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Deutschlands Klima und natürliche
Beschaffenheit.

llnfei Vaterland wird von den Franzosen mit Dänemark,

Norwegen, Schweden, Preußen, Pohlen und Rußland zu
dem Norden gerechnet, eine Benennung, welche in Rück/
sicht Frankreichs nur von einem Theile Deutschlands gellen
kann, da der größte Theil in Hinsicht der geographischen Lage
mit Frankreich übereinkomt. Wer das Land, das jezt Deutsch-
land heißt, vor ungefehr i 8 Jahrhunderten gesehen hatte, der
würde sich über dieVeränderung seines Klima'sund seiner übri-
gen Beschaffenheit nicht wenig wundern. Alles gewinnt an
Schönheit und Milde durch die Cultur; so auch die meisten
Länder unseres Erdbodens. Als Deutschland noch von Völ-
kcrschaftcn bewohnt war, die ungefehr, wie die Wilden in
Nordamerika, ohne feste Wohnsitze zu haben, in den Wäldern
umherstreiftcn und meist nur von der Jagd lebten, da bedeck/

ren Wälder beiweiten den größten Theil seiner Oberfläche, ja
man kann sagen, da war Deutschland fast nur ein einziger zu¬
sammenhangender Wald, der blos hie und da verschiedene Na¬
men führte, aber nicht durch bestimmte Grenzen geschieden war.
In jenen Zeiten muß das Klima von Deutschland viel rauher
und unfreundlicher gewesen sein, als es jezt ist. Dies läßt
sich aus den Erfahrungen schließen, die man in Nordamerika
gemacht hat. Die alcen Nachrichten sagen dies aber auch wirk¬
lich ; denn sie geben die Witterung als rauh und kalt, ncblichr,

trübe


